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Rücklrittsbeschlutz der Neichsregierung.
Berttn , 10 . Dez . UeLer die von 5 Uhr nachmittags bis kurz

vor 9 Uhr dauernde Kabinettsitzung wurde folgende amtlich«
Erllärung ausgegeben:

Das SteichSlävinctt beriet heute ' über die durch den Ausfall
der Wahlen geschaffene Lage . Nach eingehender Aussprache »e-
schio'g es den alsbaldigen Rücktritt . Ueber den Zeitpunkt des
Slucktritts wird sich der Wichs . anzler mit vem ReichsprüsiLeu-
ten in Verbmdulig fetzen.

Der Kanzler und der Wahlausfall.
Berlin , 10. Dez . Reichskanzler Marx ist heute aus Sigma¬

ringen zurückgekehrt und hat heute nachmittag die erste Bespre¬
chung des Reichskabineits über den Wahlausfall geleitet . In
politischen Kreisen wird angenommen , daß der Kanzler dem
Kabinett vorgeschlagen hat , dem Ergebnis oer LKahlen dadurch
Rechnung zu tragen , daß die Partei , die den stärksten Erfolg er¬
rungen hat , die Sozialdemokratie , eingeladen werde , in das Ka¬
binett einzutreten . Das liefe auf die Idee der Großen Koa¬
lition hinaus , die trotz aller schlimmen Erfahrungen , die man
bisher im Reich gemacht hat , immer noch bei einzelnen Grup¬
pen Sympathien findet . Die Deutsche Vollspartei , die immer
der unsichere Faktor in einer solchen Kombination wäre und
ihre Handlungsfähigkeit lähmen würde , hat nun man weih
nicht aus Ueberzeugung oder um der Taktik willen — verkünden
lassen , dass sie nicht mehr bereit wäre , an einer großen Koa¬
lition im Reiche teilzunehmen und auf der Bildung einer rein
bürgerlichen Regierung mit Einschluß der Deutschnationalen be¬
stehe . Der Reichskanzler beschloß angesichts dieser Lage mit sei¬
nem Kabinett zu demissionieren.

Ganz offen ist die Frage , wer jetzt mit der Kabinettsbildung
betraut werden soll. Eine Rechtsregierung unter dem Reichs¬
kanzler Marx ist unmöglich ; Herr Marx hat den Wahlkampf als
Führer des Zentrums in der schwarz -rot -goldenen Front geführt
und kann schon aus diesem Grunde nicht eins Kombination
leiten , die seine stärksten Gegner in sich einbezieht . Möglich
wäre auch der Gedanke , daß zunächst einmal versucht würde , die
drei Parteien , die den Wahlkampf in einer von selbst begebenen
gemeinsamen Front geführt haben , das Zentrum , die Demo¬
kraten und Sozialdemokraten , zur Bildung einer Minderheits¬
regierung zu bringen , die gestützt auf 232 Abgeordnete immer
besser fundiert wäre als das gegenwärtige Minderheitskabinett.
Würde ein solcher Versuch unternommen , dann müßte das Zen¬
trum sich entscheiden , ob es im Einklang mit dem bei den Wah¬
len bekundeten Willen seiner Wähler in der Reihe der Ver-

v -rmutlich im Zusammenhang mit der Militärkontrolle und der
Räumungsfrage von der Reichsregierung schwierige und verant¬
wortungsvolle Entscheidungen verlangen werden.

Vorstandssitzung der Deutschen Volkspa t̂ei.
Berlin , 10. Dez. Heute vormittag 11 Uhr ist der Partei¬

vorstand der Deutschen Volkspartei in Berlin zu einer
Beratung zusammengetreten , in der es sich in erster Linie
um die Neubildung der Reichsregierung handelt . Die Be¬
sprechungen dauern zur Stunde noch an . Sie werden ver¬
traulich geführt . Es läßt sich jedoch nach Informationen
aus volksparteilichen Kreisen sicher damit rechnen , daß der
Parteioorstand , und zwar voraussichtlich einmütig , die
Auffassung bestätigen wird , daß der einzig mögliche Weg
für die Neubildung der Reichsregierung in der Richtung
auf eine bürgerliche Koalition , also in der Richtung einer
Rechtsregierung zu suchen ist.

Die Sozialdemokratie zur Regierungsbildung.
Breslau , 10. Dez . An der Breslauer Volkswacht be¬

spricht der frühere Nerchstagspräsident Loebe (Soz .j die
Möglichkeiten der Regierungsbildung . Er tritt dabei
entschieden für die große Koalition ein . Die Sozialdemo¬
kratie dürfe sie nicht ablehnen , wenn Herr Marx oder Herr
Wirth , mit der neuen Kabinettbildung beauftragt , an sie
hcrantreten würden . Er verlangt den Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbund , die Ablehnung des Hochschutz¬
zolles für Getreide , günstige Handelsverträge mit den
Nachbarstaaten , Vereinfachung und Neugestaltung des
Steuersystems , besonders Erfassung der Jnflationsgewiune,
Vollzug des Washingtoner 8-Ctunden -Abkommens und
anderes mehr.

Notverordnung zur Auswertunasfroge.
Berlin , 10. Dez. Halbamtlich wird mitgeteilt : Alsbald -

nach Verkündung der dritten Steuernotverordnung hat
dag Reichsgericht ihre Rechtsgültigkeit eingehend geprüft
und ausdrücklich feftgestellt . Trotzdem ist die Verordnung I
auch noch in neuerer Zeit vielfach als ungültig bezeichnet
worden . Der Reichspräsident hat sich daher ans Vorschlag I
der Rerchsregierung entschlossen, die Vorschriften der drit¬

ten S1euernotverord » ung und der Durchführungsverord¬
nungen in eine gemäß Art . 48 der Reichsverfassung er¬
lassene Re .chsperocd .-u . g zu übernehmen . Damit ist bis
zu der bevorstehenden Siegelung der Au,Wertung im Wege
der Gesetzgebung ein gesichelter Rech- MstNiro g . ,Hagen.
Zn Vertnuouug t ien - it sino die Ausschluhsristen der drit¬
ten Sieuernotveroronung und ihre Liurchsührun .-sdestim-
mungen bis zum 31. März 1325 verlängert worden.

Man hätte annehmen können , daß mit dem Vollzug der Wah¬
len zum neuen Reichslag die Produktion von Gesetzen mit Hilfe
des Artikels 48 der Neichsverfassung aufhörcn werde . Statt
dessen wird hier wieder eine solche Verordnung angekündigt , die
in Wirklichkeit gar nichts anderes ist als ein Mißbrauch des
Reichspräsidenten durch den Reichsfinanznnnisier oder das
Neichssinanzministeriuin . Von dieser Behörde waren Verord¬
nungen ergangen , deren Fassung es in einzelnen Fällen den
angerufenen Gerichten ermöglichte , sie für ungültig zu erklären.
Nun macht man , nachdem das Ermächtigungsgesetz abgelausen
ist, aus Grund dessen diese Verordnungen erlassen worden waren,
sie dadurch wieder gültig , daß man sie mit Hilse des Artikels 48
erneuert . Das ist eine unmögliche Methode des Regierens,
gegen die ganz unabhängig von dem Spezialfall , um den es
sich handelt , mit aller Entschiedenheit Verwahrung eingelegt
werden muß.
Verlängerung der Frist zur Anmeldung der Auswertung.

Berlin , 10. Dez. Durch die Verordnung des Reichs¬
präsidenten der einstweiligen Regelung der Aufwertung
wird die Frist zur Anmeldung der Auswertung bis zum
31- März 1925 verlängert.

Die Vö 'kerbundstaLjurrg in Rom.
Die Verhandlungen hinter den Kulissen.

Paris , 10. Dez. Während die offiziellen Satzungen des
Völkerbundraies in Nom nur geringes Interesse in An¬
spruch nehmen , werden hinter den Kulissen die wichtigsten
Verhandlungen geführt , an welchen Chamberlain , Mus¬
solini und Briand teilnehmen . Letzterer erklärte gestern,
daß Frankreich dem Genfer Protokoll treu bleibe . Er er¬
kenne den TLunsch Englands an , das Genfer Protokoll
genau zu prüfen . Briand gab der Ueberzeugnug Ausdruck,
datz die in Genf ausgestellten Grundsätze bestehen bleiben
werden und datz eine Formel gefunden werde , zu der Eng¬
land und die Dominions ihre Zustimmung geben könnten.
Man glaubt , datz Chamberlain sich heute vor dem Völker¬
bund rn demselben Sinne aussprechen würde.

Der römische Korrespondent des „Matin " erfährt , datz
ebensowenig wie England Mussolini et¬
was von dem Genfer Protokoll wissen  wollte.
Italien hoffe , Vorteile in den Kolonien und am Mittel¬
meer zu erhalten , wenn es sich durchaus der englischen Po¬
litik anschliche . Insbesondere möchte Ztalien nach der
Räumung Marokkos durch die Spanier sich dort sestsetzen.
Datz Mussolini und Chamberlain zu einem Einvernehmen
gelangen könnten , wird daraus geschlossen, datz beide eine
antisowjetistische Politik betreiben . England allerdings
aus Rücksicht auf die Außenpolitik , Mussolini aus inner-
politischen Gründen . Der römische Korrespondent des
„Newyork Herald " ist überzeugt , datz Italien Spa¬
niens Nachfolger in Marokko  werden möchte.
Ztalien habe weeen seines Besitzes in Tripolis an Ma¬
rokko ein Interesse , llebrigens möchte auch Frankreich in
die spanische Zone von Marokko kommen . Ueber diese
Dinge wird in Rom eifrig verhandelt , wie übrigens auch
über die Balkanprobleme.  Gegenwärtig lehnt sich
Bulgarien an Italien an . Frankreich hat die Oberhand
in Griechenland , während die Stellung Jugoslawiens
zweifelhaft ist. Letzteres hat zwar eine Anleihe von Frank¬
reich bekommen , hat aber einen Handelsvertrag mit Mus¬
solini abgeschlossen, und das Gerücht verbreitet , datz
Italien und Jugoslawien sich über die albanische Frage
einigen wollen . In erster Linie wird jedenfalls über das
Mittelmeer verhandelt werden , und es wäre möglich , datz
England , Frankreich und Italien hierüber zu einer Eini¬
gung komme:

Die cu ' Genfer Protokolls
au,,Zeschoben.

Rom , 10. Dez . In der Nachmittagssitzung des Völkerbundes
kam die Vertagung der Beratungen über das Genfer Protokoll
Kur Sprache . Chamberlain kommentierte den Brief der briti-
Men Regierung vom 15. November an den Generalsekretär de»
Völkerbundes , der die Bitte um Vertagung der Beratungen ent-

Neueste Nachrichten.
Das Rcichskabinctt beschloß in seiner gestrigen S ' tzunq seinen

alsbaldigen Rücktritt. O-

Der .Reichskanzler hat sich mit dem Reichsprnsidcn .en n-egv >:
öes Termins des Rücktritts des Kadiuerts m LerdtnSun .»
gefetzt.

Zn dem Organ der Bayerischen Volkspartri wird anuedentetz
daß diese Partei eine Erweiterung der Re :chsregstru .:g »ach
rechts wünscht.

Der Bölkerbundsrat billigte in einer Eeheimsi .tzung die fran¬
zösischen Vorschläge für die Besetzung der Kontrollkommission.

Die Abreise Aust,n Chamberlains aus Rom ist auf Freitag sriih
festgesetzt worden.

Die französische Kammer gewährte Herriot mit großer Mehrheit
ein Vertrauensvotum , welches die Regiernngsmaßnahmen
gegen den Kommunismus stützt.

hielt . Es wäre nicht zutreffend , aus dieser Bitte zu folgern , daß
Großbritannien das Protokoll abzulehnen beabsichtige Die bri¬
tische Regierung müsse das Genfer Protokoll , das von größter
politischer Tragweite sei , eingehend prüfen , bevor sie dazu bin¬
dend Stellung nehmen könne . Briand erklärte sich von der eng¬
lischen Ansicht sehr befriedigt . Die Absicht der britischen Regie¬
rung sei für Frankreich eine neue moralik -be Garantie , wie ernst
England es mit den zu übernehmenden Verpflichtungen meine
Frankreich stimme dem Protokoll und seinem Geiste aufrichtig
zu. Es sei bereit , die Beratungen auf den Herbst zu verschieben.
Die anderen Mitglieder des Rates äußerten sich im gleichen
Sinne , worauf einstimmig beschlossen wurde , die Beratung des
Genfer Protokolls auf die Märzsitzung des Rate - zu verschieben.

Die Abrüstungskontrolle vor dem
Bölkerbundsrat.

Die Abrüstungskontrolle vor dem Völkerbund.
Paris , 10- Dez. Nach Meldungen aus Nom hat der

Völkerbundsrat gestern nachmittag die Frage der Aus¬
hebung der Abrüstungskontrolle durch den Völkerbund in
den früher feindlichen Staaten erörtert . Es wurde be¬
schlossen, datz der Vorsitz über die Kontrollkommission in
Deutschland einem Franzos '« , in Oesterreich einem Itali¬
ener , in Ungarn einem Engländer und in Bulgarien
einem Schweden anvertraut werden soll. Weiter wurde
beschlossen, datz Jugoslawien Sachverständige zur Durch¬
führung der Kontrollbesuche in Bulgarien zur Verfügung
stellen soll.

Zu den Wahlen.
Die Braunschweiger Landtagswahlen.

Braunschwcig , 10. Dez . Laut „Braunschweigischer Landes¬
zeitung " hatten die Landtagswahlen in Braunschweig folgendes
Ergebnis:

Sozialdemokratie 198 823 Stimmen 18 Sitze
Denischnationale 53 494 „ 10 „
Zentrum 4 787 „ 9 »
Kommunisten 13123 „ 2 »
Deutsche Volkspartri 41748 „ ly „
Wirtschaftsliste 24 287 „ 4 .
Welfen 9 928 „ 1 „
U. S . P . D . 1 787 „ 0 „

Der Vürqerblock (Deutschnationale , Deutsche Volksvartei,
Wirtschaftsliste und Welfen ) hat mit 25 Sitzen die absolute
Mehrheit.

Die Münchener Eemeindewahl.
München , 8. Dez . Bei den Münchner Siadtratswahlen haben

erhalten die Sozialdemokratie 13 Sitze , die Demokraten 2, die
Nationale Wahlgemeinschaft 21, die Nationalsozialisten (Esser
Streicher ) 3, die demokratischen Beamten und Arbeiter 1. die
Bayerische Mittelstandspartei 1. die Nationalsozialisten (BL!
kischer Block) 3, Kommunisten 5, Mieter 1. Die Sozialdemokratie
hat also die absolute Mehrheit im Stadlpar ' amcnt verloren.

Kleine poliü che Nachrichten
Ei « politischer Uebersall in Ludwigshase «.

Ludwigshafen , 10. Dez . Der sozialistische Stadtrat
Grauer wurde nachts aus dem Wege nach seiner Wohnun
von Kommunisten überfallen . Auf das Herannahen von
Passanten ergriffe « die Täter die Flucht , so dast das
Schlimmste verhindert wurde . Grauer wurde ziemlich
schwer verletzt . Das sozialistische Organ der Pfalz , die
Pfälzische Post , führt den Uebersall auf die kommunistische
Mordkommission , di« Tscheka, zurück.

Bestellen  Sie auf 1. Januar das „Calrver Tagdlatt ".



Deutsch-italienisch« Handelsvertragsverhaudlmkge«.
Rom, 8. Dez. Di« - rutsch-italienische Kommission zur Be¬

ratung des Handelsvertrags tritt heute nachmittag zu einer
«seiten Besprechung zusammen. Die Verhandlungen find noch
tm Stadium eines politischen Vorstudiums , das voraussichtlich
noch einiae Zeit andauern wird . Die italienische Regierung hat
sich noch Aenderungen in der Zusammensetzung der Kommission
Vorbehalten, und noch keinen Vorsitzenden ernannt , wodurch die
Festlegung eines bestimmten Arbeitsprogramms erschwert wird.
Vermutlich wird Saatsrat Lucielli den Vorsitz übernehmen und
jedenfalls werden der Botschafter a . D. Janacarelli als Beamter
der Eonfulta und der Harrdelsattach« in Berlin Ricoirdi in der
Kommission verbleiben , zu der noch der Generaldirektor im
Landwirtschastsministerium Brizi und der Generaldirektor der
Zölle Treise gehören. Als Sachverständig « für die Industrie
sind Targetti und Guaraeri , für die Landwirtschaft Bagtoli und
Marozzi der Kommission zugezählt. Die deutschen Sachver¬
ständigen werden erst zur Erörterung der Spezialfragen nach
Rom kommen.
Mit gefälltem Bajonett gegen eine deutsche Versammlung

in der Tschechoslowakei.
AusPg, g. Dez. Der Lese- und Redeverein Germania

der Deutschen Hochschüler in Prag hatte die deutschen Hoch¬
schullehrer, die Hochschüler und die deutsche Bevölkerung
zu einer Kundgebung eingeladen , um die Verlegung der
deutschen Hochschulen in Prag in das deutsche Sprachgebiet
Böhmens zu fordern . Bürgermeister Dr . Scheeppe ver¬
sicherte, dag die ganze deutsche Bewohnerschaft der Stadt
Aussig wie ein Mann hinter der Studentenschaft stehs. Der
Rektor der Deutschen Universität Dr . Zatsch, Rektor Dr.
Ing . Poeschel. an der Technischen Hochschule, und Joseph
Griebach betonten in mit Begeisterung aufgenommenen
Reden, dah die 5000 deutschen Hochschüler in Prag dem
deutschen Volk verbunden sein und dem Hatz des Tschechen-
tums entzogen werden müßten . Als der Vertreter des
Hochschulringes Deutscher Art , Dr . Dietrich, die Grü^s der
reichsdeutschen Studenten überbringen wollte, erklärte der
tschechische Regierungsvertreter die Kundgebung für auf¬
gelöst. Dem stürmischen Protest der Versammlung gab
Abg. Dr . Ledgemann beredten Ausdruck. Unter begeister¬
tem Jubel ertönte das verbotene Lied : Wenn alle untreu
werden, dann bleiben wir doch treu ! Gendarmerie mit
Bajonetten drang in den Saal - Die Kundgeb '.»» setzte llch
auf der Stratze fort . Viele Deutsche sammelten sich am
Marktplatz , bis auch hier die tschechische Gendarmerie mit
gefälltem Bajonett die Demonstranten auseinander trieb.
Di« Nussiger Gendarmerie war durch Prager Polizisten
verstärkt . _

Kleine Chronik.
Prozeß Haarmann.

Die weiteren Zeugen erstrecken sich zumeist auf Ver¬
mieter von Zimmern , bei denen Haarmann gewohnt hat,
oder auf Nachbarn. All« bekunden übereinstimmend , dah
ihnen seinVerhalten unheimlich vorgekommensei. Einer von
ihnen , der Hofbesitzer Niemeyer , der Haarmann wiederholt
mit jungen Leuten zusammensah. hat sich sogar an di«
Kriminalpolizei gewandt . Auf di« Frage , ob damals
Haussuchung abgehalten wurde , gibt er an . sich nicht
mehr entsinnen zu können. Er habe die jungen Leute zum
Teil sogar vor Haarmann gewarnt weil ihm gruselig ge¬
wesen sei. Ein anderer Zeuge erzählt , dah Haarmann ihn
hypnotisiert habe. Haarmann hörte das lachend mit an
und meint , er wolle nur Grans und ihn nicht belasten.
Der Zeuge sei durch Grans und Witkowski betrogen wor¬
den, was der Zeuge auch zugibt . Der Zeuge bestätigt sei¬
ner , datz Haarmann über den ausschweifenden Lebens¬
wandel des Grans geklagt habe. Ein weiterer Zeuge ist
der Erenzpolizeikommissar Aeutzermann, der mit Haar¬
mann ein Detektiv-Institut hatte , aber mit ihm brach,
als er Verdacht schöpfte. Es kamen auch zu ihm Gerücht«
von der merkwürdigen Lebensweise Haarmanns . Bei
dieser Vernehmung gibt es einige Zusammenstöße, da
Haarmann dem Zeugen Meineid vorwirft . Gran « ver¬
weigert jede Aussage. Die übrigen Zeugenaussagen sind
verhältnismäßig belanglos.

Aus Stadt und Land.
Calw . den 11. Dezember 1924.

3. Eeorgeniiumsvortrag.
Am Dienstag abend sprach der Philosoph Christoph

Schrempf  über „Goethe als Dichter der Liebe". In einlei¬
tenden Worten sprach der Redner über die Mission des Dich¬
ters : Alles zu gestalten, was uns hienieden bewegt. Menschen¬
leid und Menschenfreude. Ein großer Mensch, der alles durch¬
lebt und durchlitten , könne die Aufgabe des wahren Dichters
erfüllen , könne tiefinnerliches Erleben wandeln in dichterische
Form . Besonders das Verhältnis zwis-hen den beiden Ge¬
schlechtern habe die Dichter aller Zeiten am Stärksten angeregt,
entwickle sich doch erst aus diesem Verhältnis die Reise der
Persönlichkeit . Es heiße also ein wesentliches Stück Mensch¬
heitsgeschichte übergehen , wenn ein Dichter sich nicht mit der
Gestaltung der Liebe beschäftige. Ein großer Dichter müsse stets
ein Dichter der Liebe sein, auch müsse er selbst ein« Geschichte
der Liebe gehabt haben , denn nur das eigene Erleben gebe
seinem Werk Autorität und Ueberzeugungskrast . Als di«
größten Dichter der Liebe aus der Literaturgeschichte führte der
Redner im Altertum die Dichterin Sapho , im Mittelalter Pe¬
trarca und Dante , in der Neuzeit Hölderlin . Lenau und Hebbel
an , und ging dann näher auf das Liebesleben Goethes ein,
wobei er die Liebeserlebnisse des Dichters von der Kindheit bis
in 's Ereilenalter aufrollte und einer beschaulichen Betrachtung
unterzog . In sorgsamer Disposition gliederte der Vortragende
Goethes Liebesleben in 5 Perioden , skandierte den bunten , le¬
bendigen Reigen , jenen Ring , der sich nach mancher tiefsten Er¬
kenntnis , nach mancherlei Auf und Ab, Glück, Stauungen und
Schmerzen in der gleichen, nur reiferen Form da wieder schließt,

Amtliche Bekanntmachung.
Bekanntmachungbetr. Wandergewerbe.

Ml « Anträg « um Ausstellung von Wandergewerbe¬
scheinen und Gewerbelegitimationskarten für da, Jahr
1925 (ob Neu- oder Wiederholungsanträae ) find mit den
vorgeschriebenen Zeugnissen zu belegen. Die Vorlage des
alten Scheines genügt nicht. Gesuche ohne dies« Zeugnisse
werden zurückgewiefen.

Calw , den 10. Dezember 1924.
_ Oberamt : Böge !, Amtmann AV.

Ausbruch der Maul- und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in

Wurmberg , Oberamt Maulbronn.
Vom Oberamtsbezirk Calw fallen in den Umkreis von

15 Kilometer um den Eeuchenort die Gemeinden Lieben¬
zell, Monakam , Möttlingen , Simmozheim, llnterhaugstett,
llnterreichenbach.

Talw,  den 10. Dezember 1924.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A.B.

wo er begonnen, in dem einen starken und klingenden Lebens¬
gefühl : sie darf nicht sterben die Liebe von dieser Welt , von
dieser wundersamen , dieser köstlichen Welt . Mit dem Neigen
von Herzen zu Herzen beginnt diese Liebesmelodie . dunkel und
schmerzverhangen im Drang der Jugend , mit dem Neigen von
Herzen zu Heren klingt sie aus in milder Schöne, in heiterstem,
reifstem Lebensgefühl . Was cawischen liegt , bedeutet Sehnen
und Suchen, viel Glück aber auch die schmerzhafte Erkenntnis
des Schaffenden, der nur die hold« Ablenkung findet , dem aber
die gläubige Sehnsucht nach dem Weib, welches die Seele er¬
füllt , am Leben zu Schanden ging. Untersucht« der Vortragend«
gar sachlich das Verhältnis zu mancher geliebten Frau , kon¬
struierte und mutmaßte er fleißig auf dem Bau , den in Wei-
nnr ein Forscherheer in ungeheurer , bis zur Geschmacklosigkeit
gehender Kleinarbeit stolz errichtet hat . Dann kam er zum
Schluß, daß der große Dichter die Frauen niemals ernst genug
genommen habe, daß er der Anschauung gewesen, das Weib
ziehe ihn eher herab als hinan , daß er „gemieselt . die Treue
nicht gehalten , kurzum, daß er sich selbst das höchste Glück
verscherzt  habe . Dann folgte als Wort der Entschuldigung:
das Schicksal habe es wohl so gewollt . Der große Dichter bedarf
keiner Verteidigung , vor seinem stillen, erhabenen Angesicht
richtet sich jeder Anwurf von selbst, lleber das harte und un¬
gerechte Urteil , welches der Redner über Christiane Vul-
pivs abgab , und das längst widerlegt ist: sie habe lediglich
eine sinnliche und häusliche Gemütlichkeit in Goethes Leben ge¬
bracht, möchte ich stillschweigend hinweggehen . Den Schluß des
Vortrages bildete eine literaturgeschichtlich erläuterte Auszäh¬
lung der Werke Goethes , in denen die verschiedenartigsten Lie-
besprobleme behandelt werden von der Lyrik über den „Wei¬
ther " bis zu den „Wahlverwandtschaften ", mit dem abschließen¬
den Urteil : Goethe l>abe es nie gewagt , die wirkliche unersetzliche
Bedeutung der Beziehungen zwischen Mann und Frau darzu-
tellen : in dieser Hinsicht sei sein Schaffen vollkommen unbe-
riedigend . Goethes Schicksal sund zwar aus eigenem Verschüt¬
ten) sei es gewesen, daß ihm das Erleben der Totalität der

Liebe, die Konzentration in einem  Verhältnis versagt ge¬
blieben sei. — Der Redner hatte nur , just als er den Äaßstab
an den Herrn Gehcimderat gelegt, vergessen, daß man emen
großen Mann auch mit einem großen Maß messen soll.

bei Ihren Weihnachts-Einkäufen den
Anzeigenteil unseres Blattes zu Rate,
die Leistungsfähigkeit der im Anzeigen¬
teil empfohlenen Firmen bürgt Ihnen für
gute Bedienung!

Zusammentritt des Landtags.
(STB .) Stuttgart , lg . Dez. Der Aeltestenausfchuß des Land-

igs trat heute nachmittag zusammen zur Stellungnahme zum
otetat , der von der Regierung vorgelegt werden wird . Dem-
rch soll am Dienstag , 16. Dezember, das Plenum des Land-
igs zur Beratung des Notetats zusammemreten.

Beamtengehälter in Württemberg.
(STB .) Stuttgart , g. Dez. Der Finanzausschuß des Land-

rgs hat bekanntlich die Regierung ermächtigt , den württ.
taatsbeamten , Ruhegehalts - und Wartegeldempfängern , sowie
m Deamtenhmterbliebenen dieselbe Erhöhung ihrer Bezüge
: gewähren , wie sie den Reichsbeamten gewährt worden ist.
ienach erhalten die Beamten mit den Bezügen der Besol-
ingsgruppen 1—6 vom 16. Nov. ab : a ) einen Zuschlag zum
rundgehalt in Höhe von 12^ Proz ., b) einen Zuschlag zu
m gesetzlichen Kinderzuschlägcn und zu dem gesetzlichen Frauen-
ischlag in Höhe von monatlich fe 2 Mark : die übrigen Be¬
uten vom 1. Dez. ab g) einen Zuschlag zum Grundgehalt von
> Proz ., d) einen Zuschlag zu den gesetzlichen Kinderzuschlägen
rd zu dem gesetzlichen Frauenzuschlag in Höhe von monatlich

2 Mark . Es betragen nunmehr die Grundgehälter ein-
jließlich der Zuschläge nach entsprechender Abrundung : Bes.
ruppe 1: 966- 1308 Mark jährlich .- 2: 984—1434 Mark : 3:
>80—1554 Mark ; 4: 1242—1770 Mark : 5: 1458—2052 Mark:
^ 1794—2676 Mark : 7 : 2310—3432 Mark : 8: 2840- 3960 Mark;

3102—4554 Mark ; 10: 3960—5940 Mark ; 11: 4620- 6930
kark: 12: 5346—7920 Mark ; 13: 6930- 10 560 Mark . Einzel«
chälter 1: 11550 Mark ; 2: 14 850 Mark ; S: 19800 Mark . Di«
nderzuschläge einschließlich der Zuschläge betragen für Kinder-
i zum vollendeten 6. Lebensjahr monatlich 18 Mark ; b>.s zum

14 Lebensjahr 20 Mark: bis pim 21. Lebensjahr 22 Marö
Der Frauenzuschlag einschl. des Zuschlag» beträgt monatli-Z
12 Mark. Die hienach den Beamten mit den Bezügen der B^
koldungsgrupven1—8 für die zweite Novemberhalsteund für
Dezember und den übrigen Beamten für Dezember zustehendeq
Mehrbetrag« find am 9. Dezember zu zahlen. Für die Fest-!

nuu , rvir wr vrn reinen wruNOE
gehaltssätzen(ohne Zuschlag). Die BesoldungserhShunaenfür
di« Staatsbeamten gelten auch für di« Körperschaftsbeamten»

Wetter für Freitag und Samstag.
Der Hochdruck im Osten behauptet sich. Unter seinem Ein¬

fluß ist auch noch für Freitag und Samstag trockenes und zeit¬
weise aufheiterndes, nachts ziemlich frostiges Wetter zu er¬
warten.

ur
(STB .) Pforzheim , 10. De». Der Stadt bietet sich Gelegen«
t. zu günstigen Bedingungen ein Darlehen von 150 000 »<t

'hnzwecke zu erhallen . Dem Bürgerausschuß geht darüber
eine Vorlage zu. — Für das Elektrizitätswerk sind Erweite«
rungs - und Jnstandsetjungsarbeiten vorgesehen, dl« einen Auf¬
wand von 296 000 erfordern werden.

(STB .) Stuttgart , 9. Dez. Die Interalliierte Militär-
Kontrollkommission erschien laut Neues Tagblatt am
Samstag vor einem Schuppen in der Taubenheimstratze in
Cannstatt , in dem Waffen verborgen sein sollten. Der Be¬
sitzer war verreist. Noch in den Abendstunden sab man
die Herren in strömendem Regen und mit wassergefiillten
Stiefeln vor dem Schuppen sehen. Wenn sie nicht all¬
mählich des Wartens überdrüssig geworden sind und di«
Tore versiegelt haben, so haben sie bis Montag nachmittag
warten müssen. Denn erst um diese Zeit kam der Besitzer
von der Reife zurück. °Als der Schuppen geöffnet wurde,
zeigt« sich, daß die ganze Denunzation Schwindel gewesen
war.

Sport.
Das Fußballspiel.

Als Volkssport für Deutschland, wie für eine Anzahl ande¬
rer Länder muß heut« das Fußballspiel bezeichnet werden. Ick
England vor allem ist es die größte Bewegung auf dem Ge¬
biete der Leibesübungen . Man braucht sich nur der ungemein
hohen Zuschauerziffern zu erinnern , um dies zu begreifen . Di«
offizielle Welthöchstleistung in Zuschauern beträgt 126 000 Per¬
sonen für ein Spiel , doch waren im letzten Jahr beim Pokal«
endspiel, in dem eigens für das alljährlich einmal stattfindend«
Ereignis gebauten Wembley -Stadion fast 200 000 Leute an¬
wesend. Auf dem Festlande zählte man di« meisten Zuschauer
in Wien mit 70 000, wahrend in Deutschland die Zahl 80 000
nur deshalb höchstens einigemal überschritten wurde , weil wi<
noch keine genügend umfangreich ausgebauten Plätze besitzen.

Fußball ist auch wirklich für Kenner wie für Nichteingeweiht«
der fesselndst« Sport , da die 22 Leute auf dem Spielfelde . 11
Mann auf jeder Seite , ständig in Bewegung sind und immer
neue spannende Situationen schaffen. Das Fußballspiel bedingt
vor allen Dingen neben Einzelleistungen des Spielers die Zu¬
sammenarbeit und das Verständnis der gesamten llköpfigei»
Mannschaft , setzt also Kameradschaft und vielmaliges Heben mit¬
einander voraus , wenn die größte Leistungsfähigkeit und damit
der Sieg erzielt werden soll. Da es beim Fußballspiel nicht
immer zimperlich zugeht, müssen d!« Leute gewöhnt sein, etwa«
zu ertragen . Daß die Spiele nicht ausarten , ist Sache deF
Schiedsrichters , der auf dem Spielfelds unumschränkte Voll¬
macht hat und ohne Einwand von seiten der Mitwirkenden fük
Beachtung der Regeln sorgt. Man unterscheidet beim Fußball«
spiel verschiedene Mannschaftsreihen . 5 Stürmer , die den Ball
in das gegnerische 7.20 Meter breite und 2.40 Meter hohe Tot
zu befördern , 3 Läufer , die den Sturm bei dem Angriff und di«
2 Verteidiger bei der Abwehr der gegnerischen Angriffe zu un¬
terstützen haben . Der wichtigste Posten fällt dem Torwächter zil,
der allein von sämtlichen 11 Leuten die Hände benützen darf
In früheren Jahren wurde ohne wissenschaftlicheBeherrschung
dieses Sports gespielt, heute ist das Fußballspiel schon beinah«
zu einem Studium geworden, das durch das exakteste flache Zu¬
sammenspiel von Mann zu Mann und technisch hervorragendst«
Ballbehandlung das Eigentum vieler Mannschaften geworden
ist. Die großen Vereine haben eigene Lehrer zum Training
ihrer Mannschaften . Auf den britischen Inseln , wo das Spie!
Ende der 70er Jahre aufkam und in der folgenden Zeit seinen
Siegeslauf durch die Welt begann , hat man seit den 80er Jah¬
ren das Berufsspielertum . Diese Berufsspieler sind im Können
naturgemäß den Liebhaberspielern überlegen , da sie zu stän¬
digem Heben und zu größter Disziplin verpflichtet sind, wenn sie
nicht ihre Stellung verlieren wollen . In Deutschland ist bis
heute die Annahme von Geld für das Spiel strengstens verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit dem Ausschluss« bestraft.

Ein kunstreiches System erzielt nacheinander die Meister klei¬
nerer Gruppen , dann der Gaue , der Kreise und schließlich des be¬
treffenden Landesverbands , deren wir in Deutschland sieben un¬
terscheiden. Dann treten die Landesmeister gegeneinander an,
bis schließlich im Endspiel di« zwei besten um den Titel des
deutschen Meisters kämpfen. Die beste Fußballklasse besitzt z. Zt.
Süddeutschland und hier steht Nürnberg -Fürth an der Spitze.

Große Ereignisse sind alljährlich di« Länderspiele . Big Heu.«
hat Deutschland durch unglückliche Aufstellung seiner Mannschaf,
ten wenig Erfolge erzielt . Am kommenden Sonntag findet m
Stuttgart auf dem Platze des Stuttgarter Sportklub ein solches
Länderspiel der 11 besten der Schweiz aegen die 11 besten
Deutschlands statt . Dieses Treffen verspricht ein großes Er-
eignis für Stuttgart zu werden._

IVas ist ciie beste 5cbuk-
jputrkreme

voll Olsnr, sekr sparsam
junä bequem

nur aus ciem besten
Serpentin?

Xizriu »ölizin» , Aizrül.

*

Ein gutes Weihnachts - Geschäft
sichern Sie sich, wenn Sie auf die Güte Ihrer Waren im Calwer Tagblatt aufmerksam machen.
Anzeigen für die Freitags - bezw. Samstagsnummer wolle man möglichst tagszuvor aufgeben k



1000,0 Ma.
4,21 Bill.

17V2.K Ma.
227,1 M«.
814,7 Ma.

Aus Geld». Volks , u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark
1 Dollar
1 holländischer Gulden
1 französischer Franke«
1 schweizer Franken

Bericht der StuttgarterBörse.
sSTB l Stuttgart , 10. Dez. Die Börse lag heute wiederum

ziemlich fest, doch gab es späterhin eine Abschwachung und Kurs¬
abbröckelungen bei verschiedenen Preisen.

Zahlungsverzug als Rücktrittsgrund.
Unter aervöbnlichen Umständen kann ein Zahlungsverzug

nicht ohn? weiteres a' s Grund zum sofortigen Rücktritt von
einem Vertrage angeführt werden . Gs bedarf hier der Frist¬
setzung und Androhung gemäß 8 826 BGB ., es sei denn dag
positive Vertragsverletzung vorliegt . Ist dagegen das Recht zum
Rücktritt beim 'Ausfall von Zahlungen ausdrücklich vere .nbart,
so kann der Verzug mit der Zahlung als Grund zum sofortigen
Rücktritt Geltung gewinnen , insbesondere dann , wenn nach Treu
und Glauben auf die baldige Zahlung größter Wert zu legen
war . Wenn in einem Vertrage die Klause! ausgenommen ist:
„Tede Teillieferung auf einen Abschluß bildet ein Geschäft für
sich, und der Käufer kann wegen Nichterfüllung einer Rate einen
Vertrag nicht rückgängig machen. Wenn der Käufer aber mit
der Zahlung für eine Teillieferung trotz Aufforderung im Rück¬
stände lfteibt . oder seine Zahlungen einstellt, so hat der Ver¬
käufer das Recht, von atzen Verträgen zurückzutreten und et¬
waigen Schadenersatz zu beanspruchen.

Weihnachtsmarkt.
Der Krämermarkt war Heuer so reich befahren, wie es

bisher wohl selten der Fall war. Die Händler, welche ihre
Stünde von der Nikolausbrückebis in die Altburger
Straße und weit in die Lederoasse hinein ausgeschlagen
hatten, boten die mannigfachsten Gebrauchs- und Luxus-
gegenstände feil und über den gedrängten Scharen der

Neugierigen wie der Interessenten und Käufer, in der
Hauptsache batte sich die landwirtschaftliche Bevölkerung
aus der näheren llmgcgend eingefuirden, vernahm man
die lauten Anpreisungen der fliegenden Händler, im
Volksmund „Jakob" genannt, welche durch mannigfache,
derbe Späße ihr Publikum heranlcckten. Die Kauflust des
Publikums konnte im großen und ganzen als befriedigend
bezeichnet werden. Die wirtschaftliche Notlage zwingt auch
Heuer die meisten zum Verzicht und Entsagen und die Ein¬
käufe bewegen sich in bescheidenem Rahmen. Das starke
Angebot der Händler harrte daher vergeblich des Aus¬
gleichs durch die verhältnismäßig schwache Nachfrage.

Bei dein am 10. Dez. 1924 stattgefundencn Vieh-,
Pferde- und Schweinemarkt waren insgesamt 266 Stück
Rindvieh zugetrieben. Darunter befanden sich 26 Ochsen,
24 Stiere , 108 Kühe, 54 Kalbinnen, 36 Stück Jungvieh
und 8 Kälber. Bezahlt wurden für Ochsen 400—650 -4l,
Stiere 300—450-4k, Kühe 250—650 °4k, Kalbinnen 400 bis
550 -4k, Jungvieh 180—270 -4t je per Stück. — Aus dem
Schweinemarkt waren 41 Läufer und 442 Stück Milch¬
schweine zugeführt. Bezahlt wurde für Läufer 70—120 -4k,
für Milchschweine 35—60 -4t je per Paar . Der Handel war
auf beiden Märkten ziemlich lebhaft. — Auf dem Pferde¬
markt waren 7 Stück schwere Pferde zugeführt, verkauft
wurde keines.

Vieh- und Schweinepreise.
Auf dem Mehmarkt in Altshausen  kosteten Ochsen 400

bis 5L0. Kühe 300—160, trächtige Kalbeln 400—520, Rinder
180—300, Ferkel 10—22 -4k; ans dem Schweinemarkt in Ried¬
lin gen  Milchschweine 20—28 -4l, in Tettnang  Ferkel 18
bis 24, Läufer 24—33 -4t, in Waldsee  22 —20 -4l, in Tutt¬
lingen  Milchschweine 15—20, Läufer 30 -4t, in Bovfingen
Läufer 45—60 -4t, Saugschweine 20—30 -4t, je das Stück.

Fruchtpreise.
In Ulm kostete je der Ztr . Kernen neu 13 -4t. Weizen alt

12—12 50, neu 10—11.20, Roggen neu 8—10.30, Gerste neu 11.50
bis 12.40, Hafer alt 1l —11.70, neu 7.35—8.20 -4t, in Urach

Dinkel 7.80, Gerste S- 11, Haber 8.50- 0, Weizen 0.50- 12,
Linsen 20 -4t.

Für die Schriftleitun- verantwortlich: Friedrich Harir Scheel r.
Druck und Verlag der Zl. Oelfchläger'schen Vuchdruckeret, Laim.

«rlret stet » juriZ nur ! rVIt «rkrsusi»
8ie können îcb cussen VecZnüZen mit

vr . Oslksr ' s LckoLalsäenspsise
Askselcten dlsricleln

bSuligec leisten , veil die Zubereitung billig  ist und wenig
Umstände erkocdert. Oabel ist ober die Lgeise ausser-

ordentllcN nabrbakt und vvoblbeköinmlicli.
kür 4 Personen genügt:

1 tzSclccken Or. Oetker's 8ckokoladen-
sneise mit gekackten dlandeln . dl. 0.20

0.17
007
0.05
0 17

l Lsslöktel(25 g) 2ucker 0.02
dl. 068

biter dlilcb(1 IM. ca. 33 ?lg ) .
3 Lsslökkel(75 g) Mucker . . ca.
l pSckcben vr. Oetker's 8aucenpulver

Versuclisn 8is kernsr:
vr. Oetker's lilsk onon Puddingpulver
vr. Oetker's Puddingpulver nacli türk. Xrt
Vf. Oetker's 8cliokoladenspelse mit lllakrvnen
vr. Oetker's Oala 8ckokoladen-puddlng Pulver
vr. Oetker's üötterspelss

Oer Käme . OtzlKLft " bürgt kür beste Qualität ! Verlangen
8ie in allen einscbl-lgigen Oe ĉbdlten nur Originalpackungen,

mit der 8cl>ul7.marke »Oetkers ldel Kops".
vr . OstKer , stiäkrmiiteUadrilr, kielekeick.

ginga>u le!;.e„ Fre lag rin
prötz Ge Svetrag in cm.m
Papiernmsch.ag autd.Straße
zw Deckte» abr. » Bischoffftr.
Der eiftl. Fniderw rü ge uft,
es gegg»>eLelohii.ino.Ge-
schäslsfielled.Bl. al>z»get>cn

Suche auf l Januar 1925
ei» m.lbges, ehtlld'cs

au, -nicni Hanse, für unseren
Hanshaii>» luut.ere» lanL-
wriiciwiilttaen Belr̂sb.
H â-r Lohn und gute Le-
Hand UI'.
Karl Koch , Landwirt,
Hirfchlanden OA . Leon-
berg, Siaiion Ditzingen.

Für die

ln
HajeltHlKecite
koiivGM»

Nosntk»
MtEtzktl

Sv ZW tn»
Zilroiiltl
LtaUkttt

Lsmü.Eewiirzei
Älroicil

Kranzserocn
Pflaumen
Birnschnih
Mischobst

Amtsgericht Calw.
Handelsregtsterr 'mtriige vom 9 . Dezember 1924

1. be>der Firma Tcmarbcr Ho ziudustr.e, Akiieagêll!chast
in Ten achial. Dir Grncra'oersciwmluvg vom2. Lu!>
1024 hat die Umwandlung der vorbandenen Vorzuas-
ak cii>n k rn ncftueri und de Iln stellt ng de»Grund¬

kapitals durch Et Mäßigung aus 105 010 Goldniark
lcmgcieilt in 5'50 Slam uaklien zu je 20 Goldmark-
bechloffen.

2. bei der F rina Qua nbnsch L Co . in Liebcuzell . Der
Geschäftsbetrieb hat aufgehör ., oie F .rmu ist erloschen

OLeramt Lconberg.

!!, Wkiiz- "
Der am 15 . ds . in Weiiderstadl fälliae Bi -H»,

Schweme - una Kränierma kt dar - unter nadptehenden Be-
dln jungen und unter der Boraus -chung , daß sich die Maut-
und Kmuen euche b.» zum Markiiag nicht weüerocrbreüet,
abzeaalieu werden:
1. T e -e au » Sperr - und Beobachtunssaebleten dürfen

nickt zugesühri werden ; auch dur en Per o»en aus
verbuch en Orien Le» ftilarkt nicht besuche».

2 Für jedes dc .n Markt zugesührlc Tier , al o auch sür
Hand rro eh, ist rm !Irsp:»iigsj>e»gii;s be'zu . r .n >eii, ' au!
dem beiche-n gt ist, daß der Obe,a, „ :sdkztrk , aus bei»
das be-r. T er ko umt , frei von Mau !- und K 'auc».
sruche ist. Für Tiere aus dem Obcraunsbcz .rk Leon-
berg nciii! t die Besiäckgung, Laß die Gcmciiide , au»
der das Tier stamm !, weder zum Spcrr - nach zum
Beobachtung - g-biet gehört.

3. Händier Hasen neben dem Ursprungszeugnis (vgl . Ziff. 2-
das sür sie vorgeschnebene »ierärzt ! che Ze- gnis mit-
zusuhre ».

4. Sämtl che» Vieh muß beim Zutrieb auf den Markt
ain .- tiercirzl uch untei -ucht werden . Da zuvor die zu-
xesiihr .en Schweine »ineipicht wrrien müssen, kau » der
Znlr .eb von Großv eh ersi von h,9 Uhr a » erso gen

Zuwiücrhanditlii en gegen diese Borschrisien werden
bestraft

De » lg . Dezember 1924.
grz : Dr . Ebner , sto Amtmann.

SiMgemeinde Weilderstadt.
Die Äbha :ung des auf konimenden Montag,  den

>5. Deftmder sollenden

LikH. P'ktde-,
vtzwkiltk- »id

KrEk -MtkIki
wurde vom Oocramt Leonberg unter den vornciftneeu Be-
duigu » ,en geiiegmigt. Zum Besuch desselben wiro hieimt
eingctade ».

Die MarktstandplLtze fiir den Krömermarkt
werden am Sonntag , den 14. Dezember,

vormittags 11 üyr versteigert.
Den 10. Dezember 1924.

_Stadtschuitheißenamt : Schütz.
Calw.

Daumholzverkauf
,g . den 13 . Dez . 1924 , nachm , ' /ftam Samstag, . .

saiumrnkunst btt der Neuen Brücke.
Den 10. Dez. 1024

Uhr 3n-

Stadlpflege

rne
für Jacken und ft-uper

70 Zentimeter laug zu kaufe»  gesucht.
Angebote an

A. Giidter« P,Meinl , Calwerflr. SL

Sr. HemesiMli
Polsteraeschäjt d. d. Alten
Apo Hetze. Wohnniig:
Sctzulzosse S b Rathaus.

BsdeMlürilleire,
ankerannt gute Qualität,
»tir braun «, rote und gelbe
Hvftbäden , gibt denselben

einen tadellosen Glanz.
Ein Ver uch macht Sie zu
meinem bauernden Kunden
Pup pe»if«ubtape1en

vorrätig,
Hosenträger

in allen Preislagen.

Manchester
mH Ssm

empfiehlt
Frau K . Eoeri .nro Witwe,

detni „Aoler ".

Spezial 0

5 Psd.

A Sür d-e D

WklhWch!s-
Merei:
Wki'kMehl

ial

r
Aiisjilziliehl

-- 1S
5 Pfd . S

Allerfe Mer

KMeliiiiiehl
in praktischen

Handiuchjcckchen
-ßSO

5 Psd . k
»so

10 Pfd . tlk

Staubzucker
Grießzucker

Vanillezucker
Frische

Sied Ger

Für die

W « A
Mich

Mandeln
Haselnußkerne
Kokosflocken
Rosinen
Korinthen
Sultaninen
Zitronat
Orangeat
Hirschhornsalz
sämtl. Gewürze

zu Hutzelbrot:
Kran-feigen
Zwetschgen
Birnschnitze
Mischobst.

MKÄ
aller ^ rt , svvie

groLe ^ ustvs -d inMselrer-
empiieblt SuÜerst billig

kM ünnliMek
121 keckerste. 121

SlriSMe
s Psniid 3 Mk liefert

Spinnerei
Tirschenreuth.

Man nehme
»ue W-llch« ni«
Seif«allein, da»
Waschen würde
zu teuer sein.

Man nehme

»l» Fusahmittel
—— di« Rosten
verringern sichum ein Drittel!

Henko
Henkel'» Wasch- und

Meich-Loda

Christlicher
htMtkltlld-

Kilender
sowie

Adreiß- » td
WichenUlkitder!

in großer Auswahl
bei

Buchhandlung
Ernst rtstrchherr

Ealw.

Ein wüchsige», 18 Monate
altes

Zucht-

Mid
verkauft

Gottlieb Hauser,
Oberkollwangen.

Eine
Speßhardt.

mit dem 2. Kalb , verkauft
Friedrich Lörcher.

SWten
Kleiner, leichter (Ein - oder
Zweispänner ) zu Kausen ge¬
sucht. Angebote unter Nr.
S . Sch . 291 an dir Ge-
jchästsstelle ds . Bl.

TluneO.oA. bp'rnüt,
Krküt.ElhMl'zwurzeln.
Gelte Rüde». Zwirdel.

Seüer.etznollr».
Umreitich.

schöne glatte Stangen
empsieh.t

Ehr . H8ae ke.
20v Zentner

sosort zu kaufen gesucht.
Aenßerile Augebole an di«
Geschäftsstelle ds . B!

WeihMls
VMelki:
SSmeirie-
SSiliiitz

rein amenkaiiiich

Pi» 34

Slhirêne-
SöWiz

deuisch ra>fi»!eft
^15

Psd. I

Niitz-Schiiililz
reine » Pflanzenfett
offen
P,d. Pfd.

. 1 Pfd . «IM
D Würfel F y Pfg.Koklllselt

1 Pfd . SS
Tafel VS Pfg.

LllMii
Feinkost -Margarine
"' Pfd-
Würfel » DS PK-

Rlltz-Villter
73Pfd Pfg.



vie glückliche Seburt ihres Lohnes
Georg Joachim

zeigen in dankbarer Freude an
Carl Lchlaich und
Frau Felicitas geb. Meyer.

Lalw , 9. vez . 1924.

Bkterme »-

Verei « Calw

Am Sonntag,
zernber 1S24,
S Nh« ab fin-
des Hotels

den 14. De-
abend » von
det im Saale

„Walbhorn-

WeihmDs-Feier
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder
mit Familienangehörigen sowie Gönner unseres
Vereins freundlichst cinladen . — Ehrenzeichen
sind anzulegen. Der Ausschuß.

Weihnacht,
die deutsche Weihnacht naht heran ! Erin¬
nert ihr euch der traurigen Kriegswei .pachten,
die ihr — daheim und draußen — erlebtet?
Dann könnt ihr vielleicht ermessen, ihr, die
ihr das traute Fest wieder im trauten Kreise
feiern dürft , welch tüfes Weh Weihnachten
bei all denen auslösen muß, denen es nicht
mehr vergönnt ist, dieses schönste urdeutsche
Fest im Verein mit ihrem Erna rer zu be¬
gehen. Und ihr werdet gerne das Eurige
t ! n, dieses Weh zu lindern , der bitt ren Not
der Krieger -Witwen und -Wa sen zu steuern,
auch ihnen ein bescheidenes Fest zu ermög¬
lichen! — De Spenden wollen an das
Girokonto der „Knegerhilfe Calw " Nr . 551
bei der Oberamtssparkasse oder an die Un-
terzeichne.en abgesührt werden.
Zeller Küchle Letzkus

Dekan Bez -Obmann Stadtpfarrer

IiiliMle lil W l ei iMii.

Hm 8r »» »«1» zr, Ue » 13 . Os-
ds . äs ., tindel im xroüen

Lssle des . ösd -klotel ' unsere

^Ve ! lri »aelrts-

keier

»tsit , mit tirrneriscke » H» k-
küdr » » A« » , <!sl >« » ver !o «» » z. » » «I

unter iVUtvirkunx von tterrn

l ' oni Ke !!er - 81 uttßfurt.
Vir laden kieru jedermann döil . ein.

Oer ^ usscliuk.

M . v ^ inn Punkt 7 vdr abends !/ Saalvikuunx '/, 7 Mir.

Feinste

UchWeizrmehle
KlNlfklrlmehl
Vrolttleh!
Merulkhl

rmpstehu F . Ronnenmacher.

sSamstag »den 13. und
Sonntag , den 14. Dez.

halte ich

und lade hiezu höfi chst ei«

Mit LuZz. „Lmnl"

^ dasdstüklo
Littet _

bei Ledark um Ibren Lprunxieder
Lesuck ! Alstralren

vtr -ck vrvröFticb Flaken , » >enn § i« ro »einer
//erskeNnnL die ^ einko ^tmürFarme „ 5>c/irvari
im ölaaband " verenden . Oerads/Sr/erri«
Lacim -uren Kat »te »ick träte tkre » bill/Fea
Peer »«» Ftäneend keu -äkrt, ' « e kerrtet e//>
köetlloke » ^ roma , bräunt vorrÜFk 'ck und

ist «parsam tin perbraock.

Preis 30 p/. «kae ktalbp/ruid
ü» der beLarurten pactraao

»'MW

Var bmen, beim kinkLut von„Lckwsn im Klsuoznet" ltso tsebiss
itlti8lriörisl3̂mili6nblstt, ljis„6Isubsnö-V/ooiw",8r2t>8ru verlsn̂sn

Alllzili -lnztrumeiile
leb bade suk baxer:

ru 28 . - 31k. komplett (mit
d KvLLLLe ^LL go ^en, ? ormetuis,8iimmpiei1e,

Kvloionium und Violinsciruls .)

VSairäoUnen ^ eLLW
Ltimmpkeike und lVlZndolinsckuIe.)

ru 33 .— 31k. (mit Lexeltuck-
e ? LL isacde , Ltimmpteike u. Oitarre-

scbule .)

^onLertLitkerri lmr.
Tilkerscbuie , StimmscnlNssei , Ltiinnipteiks, N>n8>
Viscbsr und blolenstSnder .)

^ !"L" Lsul Olpp " L 'r- "
LucU- »»dl lüu»Nl»I!e»1is»al»r»>x.

Gmaiihcli , Fiitz-
Me . Lederiett,
LederSl , Leder»

riewei , SWir-
riemen , Senftec-

leder . M ' miüohlen
Zimerdotzelli.

MezeWenM»
Ivannieiften

empfiehlt billigst
Albert Wochele,

Ledrrhandlung.

Fr . Hennefarth
Porstergeschätt , Schulst ». S

denn 'Hathaus
Anjerttgung

gediegene « Poister-
möbet.

(Fertige Stücke sind immer
am Lager ).

Spezialität!
Thaiselongues u. D van «.

Prima Wiirttem-
bergisL-er

^

(Ern « 1SLS)
und prima

Gerste
billigst brl
Gebr . Schlankerer,

Ünterreichenbach.
Fernsprecher Rr . 2.

Für die

Weihllliihtr-
VSSerei:

MehlRrv
Kronen¬

mehl
in praktischen Säckchen

5Psd . I .sa
lOPsd . 2 .S«

Sandzucker
Grieszucker
Staubzucker
k. OttoV!WN.

Lsdt

Ugeea-

Xaffee  ^
rok und Hede
IVocke Lrisobt
xedrsnnl bei

Ls .rILsi ' VÄ,
k êrnspr . 120.

»>» » «s»

rrrzeu g-LeLmahlj
Aermelschürzen Trägerschürzen

Wienerschürzen , Holländerschürzen

Hausschürzen " ' -i?

Schwarze Panamaschürzen

Weiße Schürzen sür Kinder u . Erwachsene

den verichicdeniten Stoffen
ganten Macharten

f. Kinder u.
Erwachsene

Farbige Kinderschürzen in allen Größen

Knabenschürzen in reizenden Formen

Pi »l Mgle , m Müh Lall«.

Ipt-ltlMWOW.
xexrüudet 1862, neu« Uuttsomm« I L46 000 üoldmurk

prov >s!onskreiel (entenmsrk-
reclmuriA / Vert-

besttlndizeNentenmsikspsr-
konteä / Wekten / Oeld-
vecbsel / Ltrklksmmern.

lelnacO.

V/aüe. Nülvllm . ^
»emüeriüluiehe.
itöoerülmeüe.
IVelu kiUö.
KMMUglK.
itleiüer/eugle.

!c!l!kl!rl?.
LiuKkNlüüe.
ltleillerirokks.
Mücker.
ÄliciMücüer

A empiiedN blUiZst

! Ilcii.renMli.

Bad Liebenzell.
Am Montag , nachmittags

1 Uhr , verkause ich rin

ROllpstrd
und eine gutrrhaitene

MM
Karl Gengenbach.

G
G
O
Ä
G
O
Ä

G

O

Lei

Z. KNÖ5265
in cter Lier§L88e

ünäea 8ie <len seit Satiren als xul
dsvükrten

öii
in 6 nö 88e 23—46.
ln gleicli guter yuslitüt

A Lilr - Lcknürstielel U
K vrSsse 38—42  U
^ ru diliigslen lagesprelsoo . ^
HTGG HGHlKKOOKMKM

G
O
G

G
O
O
G
V
O
O
G

Frisch gewässerte I

öttltz-
sische

empfiehlt
R . Hauber.

Deckenpfronn.
Einen 1' /- iährigen und

»inen 5 Monate alten , erst»
klaffigen

verkauft wegen Ausgabe der
EberhaNung

Melchior Hengei,
Sbrrhalter.
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